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ÜBER-
ARZTUNG

Die Zürcher Krankenkassen verzeichnen

für die letzten Rechnungsjahre ein
Defizit von 465,000 Franken. Der Grund
wird in einer aktiven und passiven
Ueberarztung gesehen.

Also weh tuets Ihne niene?"
Nei Herr Tokter, i ha nu tänkt, wenn ich scho müess Biträg zahle,

so heb ich au 's Rächt, mich hie und da undersueche z'lah."

Der junge KaterDer neueste
Witz -Witz

Ein Freund erzählt dem Freund:
«Gester im Bahnhofbüffet z'Züri hok-
ket Eini nebed mir ab und churz druf
chunt sie a Chlis über.»

«Jo chascht tänke, was hät sie do

gmacht?»
«Ustrunka hätt sie's und nomal ais

bstellt!»
«Schlechta Chaib!»

Will die Milch dir nicht mehr schmecken?

Ist das weisse Brot zu zart?

Milchbart, willst am Salze lecken,
Das dem Manne aufgespart?

Freu' dich noch der linden Brote,
Knabe, ach es kommt die Nacht,
Da das Brot aus dunklem Schrote
Deinem Gaumen Schmerzen macht.

Sieh, mit Korn und bittren Tränen

Wirst du noch genug gespeist

Wohl dem, der mit Kinderzähnen

Lachend noch ins Weissbrot beisst. Carl Friedrich wiegand

3

ÖLLK-
^LTLOl»O

Ois Zürcker Krankenkassen verzeichnen

kür ckie letzten lîecìinungsjakre ein
Oekizit von 46S><Zl1l) kranken. Oer Qrunci
virà in einer aktiven unci passiven
Oelzerarztung c-ssenen.

,.^180 wed tuet« Idve viene?"
.,^ei Herr loliter. i Iii» vu tänkt. wenn ied 8edo müe«8 LiträK ^adle,

so lied ied au 8 käedt, mied, die uuà àa unàel 8ueede 2'lad."

Ver ZUiiiKS I^a^erVer neueste

Lin Lreund erzüklt dern Lreund:
«Oester irn ösknkotkükket z'Türi kok-
ket Lini neked inir sk und ckurz druk

cttunt sie a Lklis über.»
«do ckasckt tünke, was kät sie do

gmackt?»
«Ostrunka nütt sie's und nomai ais

bsteiit!»
«8ckieckta Lkaik!»

Vv^ill die iVIilck dir nickt mekr sckmecken?

Ist dss weisse Lrot zu zsrt?

iVlilckbsrt, willst sm 8sl?e lecken,
Oss dem iVIsllne suîgespsrt?

Lreu' dick uock der linden Lrote,
Kusbe, sck es kommt die lVscki,
Os dss örot sus duvklem Lckrote
Oeiuem Osumen Lckmerzen msckt.

8iek, mit ìîoru uud bittreu Irsueu
^iVirst du nock genug gespeist

Vî/okl dem, der mit Xioderzisknen

LscKend Uock ius V/eissbrot beisst. Lari ?rieärick vVieZanà
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